
Felix Haemmerle 

Finanzreferent 

Wein, Weib und Gesang 

oder 

Rechtsberotung, die Inskrip
tionsberatung und die Son
derprojektmittel. Zu den frei
'en Einnahmen zählt man die 
Hörergelder, die Erträge aus 
Vermögen (Wertpapierzin
sen und die Zinsen fürs Giro
kontol. Inseraten- und Wer
beeinnahmen, sowie die Mit
tel. die der Hochschülerschaft 
von der Universitätsdirektion 
zur Verfügung gestellt wer
den. 

Geld regiert die Welt. 

Für die Aufgaben des R
nanzreferenten trifft weder 
das eine noch das andere 
zu. Wie fast immer bleibt nur 

über. Diese in' Form 
Berichtes über die letz

ten 2 Jahre zusammenzu
fassen, fällt mir etwas 
schwer, da wohl kaum je
manden interessieren wird, 
wieviele Buchungssätze ge
bucht oder Kassausgänge 
ausgestellt wurden etc. 

Deshalb möchte ich an 
dieser Stelle kurz das Budget 
und die Bilanz als Kontrollin
strumente vorstellen, sowie 
eine grobe Gliederung der 
Einnahmen und Ausgaben 
der Hochschülerschaft an der 
TU Graz erläutern. 
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Das Budget 

In der Mitte eines laufen
den Geschäftsjahres (dieses 
erstreckt sich vom 1. Oktober 
bis 30. September des näch
sten Jahres) wird für das Fol
gejahr ein Budget erstellt. Es 
soll alle Einnahmen enthal
ten, denen dann die ab
schä~baren Ausgaben ge
genübergestellt werden. 

Die Einnahmen lassen 
sich in den Bereich der zweck
gebundenen Einnahmen und 
den der freien Einnahmen 
untergliedern. 

Unter die zweckgebun
denen Einnahmen fallen z. B. 
die Mensenförderung, die 
Kindergartenbeihilfe, die 

Die Ausgaben kann man 
unterteilen in Personalauf
wand, Fixkosten, Investitio
nen, Betriebs- und Büroauf
wand und Aufwendungen für 
die Organe der Hochschü
lerschaft (Fakultäten, Refera
te, Fachschaften und Basis
gruppen). 

Unter den Personalauf
wand fallen die Gehälter für 
unsere Sekretärinnen sowie 
die Aufwandsentschädigun
gen für die Mitarbeiter der 
Hochschülerschaft. Die Auf
wandsentschädigungen 
sind pauschaliert, werden 
vom Hauptausschuß be
schlossen und dem Bundes
ministerium zur Genehmi
gung vorgelegt. 

Fixkosten entstehen in 
Form von Mieten für die Tele
fonanlage, diversen Ve~si
cherungen, Telefongebüh
ren, Bilanzprüfungskosten 
etc. Unter das KapitelInvesti
tionen, Betriebs- und Büro-

aufwand fallen z. B. der An
kauf von Mobiliar, Compu
tern, Gesetzestexten, Bü
chern, Zeituungsabono
ments, Briefpapier und son
stigen Büromaterialien. 

Die Bilanz 

Am Ende eines jeden Ge

schäftsjahres wird eine Bi
lanz erstellt. Sie spiegelt die 
wirtschaftliche lage der 
Hochschülerschaft zu einem 
bestimmten Stichtag (in un
serem Falle dem 30. Septem
ber) wieder. Als Gegenstüc!< 
zum Budget zeigt die Bilanz 
wieviel Geld für welchen 
Zweck im letzten Jahr wirk
lich ausgegeben wurde. Ein 
Budget-Bilanzvergleich zeigt 
wo_es Abweichungen gab. 
Die daraus gewonnene In
formation fließt dann in die 
Erstellung des neuen Bud
gets ein um dieses möglichst 
der tatsächlichen Ausgaben
entwicklung anzupassen .. 

Wer diesen Artikel bis 
hierher gelesen hat und noch 
Fragen zu verschiedenen R-

. nanzangelegenheiten hat 
oder eine Idee für die Durch
führung eines ·studenti
schen· Projektes hat. sich 
über die Finanzierung noch 
nicht im klaren ist. den bitte 
ich, sich mit mir in Verbin
dung zu setzen. 
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